
Fin Kkrankenhausseelsorger DerichtTele DEe| eIner Fortbildung VO  y der Be-
gleitung eIner schwer depressiven FrCIU SIe S@]| In Ihrer Krankheit
Tangen JEWESSET], ISS sSIe keain IS mehr Fnde des Tunnels SC Der
Seelsorger Versucht Ihr beizustehen Indem T Ihr CIUS saIner Dorofessionel-
len ahrung Nerqgus ZUSagl: „Jede Depression alel! annn FEnde uch WeTrnr)

IM Augenblick anders aussehen MAg  MM MIT dieser Aussage kannn er die
Beiroffene beruhlgen.

Der Seelsorger CGS hier INne Aussage ber die Zeit In ukunft? ırc —5
anders, besser salnı. Das Wissen, das er e]| gebraucht 1S7 das eInes
Psychologen. Offensichtlic WCOGIT er amı erfolgreich. 1S7 ucn Ine Nnd-

loge Aussage ber die 7al denkbar die INe annlıche Wirkung erzielt,
S] ber als Ineologisches Sprachspie!l Vverfasst ıste der gIlt die Hofftf-
MUMA AutT das endzeiiche Erl Öösungshandeln es das schon Im hlıer
und evuTte In Ansäizen erTanrbar werden willl, VOoO  s vornherein Gls wenIg
Dlausibele Is7 Theologie tür Seelsorger In der OSTIMOdEerNeEe ISO ennn andı-
ap°®)

|Ie genannten Frragen Ttühren mINen nıINeMN In das Forschungsprojekt,
das hıer vorgesiell werden soll DIe Reade VOo Fnde DZW ande| der
Seelsorgebewegung zeIg ISS ınr NSa eUuTtTe zumInNdest IC mehr
UunumsTIITIeEN Ist 2 Iwar Ist diese ewegung IS nınenmn In die Onkreie PraxIis
AQußersti erfolgreich JdeEeEWESEN). Das iIiradıtonelle Seelsorgeverständnis konn-
Te UrFrS den Iheorne- und eihodenimport CONUS der Psychologie UT diıe
HÖöhe der ZelT gebrac werden. Las amı ereichtTe NIVequ In der Se@l-
© Un In der Praxisausbildung gilt ecC als unhintergehbar.
ugleic stellt sıch die rage ach den Schalienselilen und eDeNWwWIr-
kungen dieser vormehmlch DsycChologischen D5SZW DsYyChotherapeutli-
schen Professionalisierung der Seelsorger.

In dem nıer oräsentlerten Forschungsproje SOl| Versucht werden, einige
Aspekie der skIzzierten Gemengelage unitiersuchen. [ Der Seelsorger
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DSZW der Pastor: und dıe ZeIilT ST S] MUur an mMmöglicher UuSs uniter dem
diıe Seelsorgepraxlis In der OsimOoderne analysiert werden kann. Ich WIll
dıes eispie der Freizeitgesialiung demonsirieren. Zuvor sOoll dıe Anla-

der Arbeift Im Uberblick vorgestell werden.

Problemstellung, Ziel und Meihode des Projekts
| ICS geplanie DSZW In Tellen bereIilts reglısierle Projekt stallt die rage

acn dem Handeln des Seelsorgers/der Seelsorgerin In der Osimoderne
mIT ıc ei8l wesentTliche Dimensionen diıeser PraxIs, nEaMmliıch sem/ınr Um-
QUaANMNY mIT Zeit mIT IC Un mIT Sprache In exempbplarischen nalysen
dieser drei Querschnittsdimensionen sOoll diıe CKiTUeIllle LAage der Seelsorge
In den ıc kommen. e| ST dıe Untersuchung In dreifacher Welse In
diıe internationale Infrasiruktur der poraktisch-Iheologischen Forschung
eingebunden Zum Frsien als Habilitationsprojekt Seminar tür astoral-
Iheologie un ReligionspÄädagogık der WestTfälischen Wilhelms-Universitä
In Münsier. Zum wellen Ist das Projekt Te!ll eInNnes Iinterdisziplinären FOr-
schungsprogramms der Universitä Tilburg Uunier dem ıTe]l Religieus
leiderschap christelijke identifteilt (2001-2005). Schließlic IST S QUTgEe-
MOTNMMEST)] In die Empirical ection Practica!l eOlogYy der Nederliandse
Onderzoekschoo! CO Theologie Religiewetenschap(

1.1 OSiIMOderne als Kontext
|Der schillemnde egn der OsSTIMOderNne ira In diesem Forschungspro-

jJekt Gals C’hiffre für Ine el VO Herausforderungen versianden,
mIT denen sıch die Seelsorge Un die DolmeniIsche Theorliebil  Uung EUTEe
köonifronlie sehen. OsiMOdenMmMe zeiIchnNne sich uniter anderem CUS Wr
PluraliTät Uund Individualisierung, Globalisierung un Standardisierung
Entiraditionalisierung Uund Privatisierung ReflexiviTät und Multiperspektivi-
TGT FSs SOl gefragt werden, WIEe der Pasior In einer sölchen LAage Veranıi-
WO handeln kann.

©]| ir „Postmoderne  MM In oraktisch-Iheologischer Perspekfiive IM
als normaftiv-philosophische, sondern als gegenwarisanalytische KatTegoO-
e verwendel. ' 4 Sie ıST Chiffre AaTUur WIES S evuTte die gesellschaftlı-
ch Lage VOo  — Glaube Un ellgion SOWIEe diıe individuelle SiTuaTlion
Cdes Seelsorgers D5ZwW des Pastioranden estie ıST S gehl Iso al e 7zuerst

diıe Auseinanderseizung mIT den Degrniilichen Vorausseizungen der

en ‚Seelsorger  x  „Seelsorger! wiırd In der Arbeit der Beagrlfit PGsSsior gebraucht Ich
schlage VOTVT, diesen Beagrnlit analog seIner niederländiIschen Bedeutfung el WET)1-
den Hıer NOaT diıe Millenniumswende eINne EnTtTwWwICKIlUuNG inren Abschluss gefunden, In
der Uunterschliedsilos der/die PGasTOor pastor genannft wWIrd, der/die mMIT den ufrgaben der
Seelsorge DEeTTAUT ıST Vgl Depooriere e7 e Van Dasto(O)r MOICH In-SpIraTtor, In De-
111USUTS epooriere (Hg9g.) PasTor Zn (seven waitT |e OnNTvVanNgT, niwerpen 2002 WE

Bucher [Ie Iheologie IM Olk Olles e ASTOra iIneologischen andelns In DOST-
modernen Zeiten In ders (Hg Iheologiıe In den KonTirasien der ukunft Perspekftiven
des ineologischen Diskurses, IGCIZ 17 ell 2001 3-397, nmieT:



Ostmoderne-Diskussion sondern die regdien Auswirkungen ei8li die
LebensweltT NS Menschen. |)avon TNUSS die orakftfisch-Iheologische IHes-
nebildung ausgehen un VOoO hlierher [1N1US$ SIEe uch diıe Auseiınandersejl-
ZUNGA mIT egniten Uund Kategorien belreiben

DIe Prakfifische Theologie untersucht Iso zunächst die embpirischen PhG-
MOMENeE, die die SirukturelementTe der Osimoderne bilden
Sie TUT CF Uucn In der Postmoderne, W OS SIe Iımmer Tat Sie analysiert
Cdas wechselselfge NMiIISCHE VernälTinis VO|  E Evangelium Un Kultfur VOo
chnsticher Iradılion Uund | ebenswaelft der Menschen. DDIiese Korreilatlion
un dıe wechselselfge ( Nicht-) Vermitilung Detider Pole DleibTt Ihr Reflex1-
onsgegenstand Allerdings |1NNUSS sıch diese Auifgabe evuTtTe wesentTlich
“GUuT dıe pannungen Deziehen, dıe IM Übergang zwischen Moderne
und OSTIMOCEerNe | autbrechen Dieser Auiffassung uTolge Dezlieht siıch
die VO|  33 der Pra  Iscnhen Theologie leistende Vermitilung GuT INne
zugleic zeiliche und kulTturelle Übergangssituation zwischen ersier un
zweIller Moderne."s [DDIie radıkalısıerten Bedingungen mIT denen der FiIn-
zeine evuTe In salner | ebenswelTt konfrontliert IST stallen Iso das evue
der alten Aufgabensiellung der Prakiischen TIheologie dar.

Dies ıST uch für denjenigen offensichtlich der den umsirtHEenen Beagrllii
„Posimoderne  44 (/s? SE MIC schon ange vorbeis Hatf S{ Je gegeben®)]
IC verwenden ıll 7U eC wurde nÄmlıch darauftf hingewilesen, ISS
s siıch hlierbel KkeiIneswegs INne taesistehende Begrifflichkelt handeltT
Osimoderne werde STC dessen gebraucht «GIIS INne alastische Formel
ZUE deskripfiven ASSUNG un Interpreiafiven Erschließung der In sıch
widersprüchlichen Gegenwoarisliage: als eın ebenso vieldeutiges WIE He
xi!bles ‘Deuiungsmusier der Dlunformen, als posimodern gelitenden
InAGrucke und Erscheinungen, als nzeige eInes usTands dessen Be-
schreibung och Uunsiıcher S als Inheorlesirategischer duchbegariff‘ Im
'‘Dickıc der Phaänomene)’, Gals en ebenso vielschichtiges WIEe \  zum Tell
widersprüchliches BeobachlerkonsirukTt 6

Re| der BestimmuUng des Konlexies dieses rojJekTs als „POsiMOodern  A
kannn &5 demnach MIC INne vermentlich klare Bruchilinie zwischen
Epochen gehen STa  esser gehe IS QgarnNz grundsätzlich davon GIUS,
CISS die Prinziplien der Moderne euTte INne qualitative Stelgerung arfah-
Ternn en hat diıe Moderne In der OSsSTIMOCderNe einen un erreicht
dem SIESe sıch ber ıhre eigenen Bedingungen un Bedingithelien reflexiv
uskun geben kannn und OSsSIMOCderNe IST Iso c ainfach die
Ze17 achn der Moderne Sie [NMUSS STG  essen als radıkalisierie Moderne
versianden werden, un z  GTr SsOwWwON| als Radıikalisierung Ihrer roDlemMe

S$Schweillizer Osimoderner Lebenszyklus Uund ellgion. FINe Herausforderung TÜr Kırche
UNG Iheologlie, Cü7Tersioh 2003
ec Prakltische Iheologıe Horizonie der ellgion OonNnTuren des neuUuzeliNchen
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und Ihemen als uch der Uundg Welse mIT Ihnen Uumzugehen.: Posimo-
derne markilert annn keine Epochenschwelle sondern ist der Sammeael'-
Degnfit TÜr amn gesielgeries Krnsenbewussisenm In der Moderne [ DIies gilt
uch tür den Pasior und saln Handeln DSZW für diıe DolmeniIsche TITheore-
bildaung Vor diesem zeitgeschichtlichen Hintergrung SOll In dieser ArbeIt
das Verhältnis des Seelsorgers ZeIit Ge Uund prache untersucht
werden.

Pastoraliheologie als Metithode
Meihodisch ıra e]| INne Sirategie angewandadt, die IC VOo eIner

Inearen Verbindung VOo akademıIıscher heorle Dastoraler PraxIis CUS-

gehrt STa  essen IrC versucht, INne vermeilntlich) rückwäris gewandie
un INne ach gewandte ombInNıIeren, WODe| schnel|l
eUuTllic werden wird, CISS diese Chronologisierung 1Ur mIT lic AutT den
Verlauf der wWissenschatisiheoreiilschen Debalie vorgenomMmmMen werden
kann.

Rückwärtsgewandt erschemnt dıe explizi Dastoraliheologische Fragesiel-
Iung, die Im ProjekTt zenTral sSTe Wer dies nEmlich evuTte versuchnl, ‚SEeTZ
sıch amı dem ercacCc CUS, hınler die EniwICklunNg der Prakiischen
Theologie zurückzutfallen. Prakiische Theologie Ira Dbekannilıc all-
gemein Tesigesiellt sSTe Iımmer wieder In der (Csefahr MUT Pasioraliheo-
ogie als Rerutskunde des Pfarramis bleien GnNsTaTT INne HandlungswIs-
senschaftt der UaNZEN)] Kırche WT17 AIa Galler reilgliIösen PraxIis In
der (Sesellschaftt eniwerfen."> Enisprechen ST schon In den 650er Jah-
re  9 des elizien JahrhunderIts sowohn| UT kaltholischer Gls uch CUT VOGN-

gelischer eITe Ubereinsiimmend das Fnde der alten) Pasitoral  eologie
Testgesiellt worden .10 Dieser Ansaiz galı Gals Tendenziel| ern AaulIc und
K unwIissenschafilich, Gals dogmaftisch UDeNOormMm un Dotentlel| VeTlT-

dÄchtIg WEeI| KlenkerzenTlert S@| Uund QGUT INne Uunkniische Stabilisierung
der Amıisrolle nNıINauUusIauifen MUSSEe Pasioral  eologie wurde l‚eTtzilich als
aporeilsch angesehen. reIlc IST diıe SKIZZIErTe Entwicklung nıe hne WI-
derspruch geblieben.

Im Wissen diesen wissenschafisgeschichtlichen KSZW -Theorelilischen
Hintergrung WII| das vorgesiellie ProjekT doch INne explizi Dastoraliheo-
logische Untersuchung bleifen s gehrt (CLS VOo der Person un den
Funktonen des Seelsorgers/der Seelsorgerin. Dieser Ansatz che!ılnt annn
egifim seln, WeTr1N elr diıe Dersonenbezogene PerspektTive IC 1NOTNIO-

Dolisie @YAi monoOlITAIsSIErTt sondern SIEe In Beziehung JN gesellschafili-

Val 4 LyoTard „Die Moderne redigieren”, In elsch Wege CIUS der MO-
derne. Schlüsseliexie AT Osimoderne-Diskussion, eınnelIm 788 A

Chröer, OSUTTIS ISsT anders. Aspekie eInes zeitgenÖssischen Prakiischen Iheologen, In
Izer e71 ell (Hg.) TIheologisches geschenkft. Fesischri TÜr Manired OSUTTIS ovenaden
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hen Umfteld UT der aınen un den cnhrisilichen Iradıltonen UT der
anderen eITe sSeE17 DIe drei Pole ubjekt Situation und Iradılion sind Iso
aufeinander ezienen [DIies ıST kennzeichnend für INe Pastoraliheolo-
glie WIES SIe nıer Z Diskussion gesie wird.ı)

DIe geplanie Arbeıt alel!| )MU  - Ihren AusgangspunkT Aausdrücklich He dem
ersien der genannien Pole und nıMmMMT VOo er diıe Deiden anderen In
den c SO ergibi{ sıch In den einzelnen apıteln Jeweills eın Dreischnftt
unacns werden den drei genannien (Querschnil!sdimensionen el
C un prache die IdenTtät Uund das Selbstbild der Pasioren unter-
SUC Danach werden In eIner sozlialwissenschafilichen Analyse unter
dem Uus der Postmoderne) die gesellschafilichen Rahmenbedingun-
JEeT) ınres Aandelns In den liıcJSAbschließendg werden Jeweills
Im SMJgSTEN Sinn praktisch-Iheologische Knieren eniwickelt die INne KrI-
Ilsch-konsirukiive Urteilsbildung ber Ihre PraxIs ermöglichen sollen.

Re| jedem dieser dreli chritte werden eilz Person Uundg die olle des Seel-
sorgers  er Seelsorgerin Umkreıs Wıe kannn er/sie unter den edingun-
JgEern) der OSsSTIMOderNe Vveraniwortet anden Im oraktisch-Iheologischen
[Diskurs In Deuitschland che!int diese Dastioraliheologische Perspekftive In
den e7lzien ahrzehnien enn wenIg In den Hintergrundg geireien seam.
[DDIies Im egensatz ZUT Diskussion In den Niederlanden INne breite
Debalie ber die Funktionen des Dastor gefTführt ıra DIel gılt insbeson-
ere für die ben angewlesene EINDEeTIUNG cdes rojekts In die FOr-
schungsprogramme der Universitä Tilburg un VOo 12

Zusäizlich ZUT amı mMöglichen Brückenfunktion des rojekts gIb{ &$
Ooch einen welleren run für seINe explizi Dastoraliheologische AUS-
richtung. Fr IST Inhaliıcher CT Insofern naMmMmlich In der Osimodermne
uch InNermMa des reliligiöÖösen DZW kirchlichen Feldes lJe tfesien Onentie-
rungspunkte un Sicherhelien verloren gehen (müssen|), bletet sıch die
(Rück-)Besinnung ei8l die Person des andelnden dSeelsorgers
ber alInen reflektierten Umgang mMT salner Olle SUES Orientierung
gewIinnen. Fine Prakiische Theologie des ubjekts In deren KONTeXT [(156S-

Überlegungen stallen sSINd, darft ISO diıe Seelsorgersubjekie NIGe
VeETGESSEN.'S DIe Arbeit mMmöchle aInen Belirag eIner enisprechenden
Selbstivergewisserung elsien.

Den skI7z7zierien Zeiiumsiänden versucht abenfalls die vorwärtsgewandte
Sirategie In dieser Arbeift echnung iragen. MIT c UT die allgeme!l-

Val Karle, |Der PiTarmberuft Gls —  Profession. Fine Berufstheorle Im KOonTex7T der modermen
Gesellschaft (3U07ersion 2001 Bucher Wer 5raucht Pastoraliheologie WOZUS Z den
Ckiuellen Konsiitufionsbedingungen eaInes KrisentTaches, IM ders 2001 CLr
81-1
Val Sonnberger / ZONdaO V  5 erse| (Hgg.) Kedden Dasiores neis Rellgieus
eiderschap CC heti egin V de eeneniwinftigste SC e| 2001 ; Naver /

|
QAUTGC Hgg Religious l|eadership and Christan iıdenTiTty, Münsier 2004
Val LuTher. eligion UNG Alltag. Bausieline elIner Prakiischen Iheologie des ubjekts
STuTTgarI 99°



Segmentlerung und tunktionale Differenzierung In der OsiMOderne
kannn dıe oraktisch-Iheologische Reflexion AIC mehr von festen Hand-
|ungsfeldern un -aufgaben ausgehen, diıe amn Seelsorger Dewdltigen
habe [DDIiese Ausrichtung Handlungsfeldern ro In der OSTIMOCdeEerEe
unterkomplex werden, ennn dıe Dastorale LAge ıST unübersichtlich Un
olural. eswegen ıra In diesem Projekt INne Ausrichtung sölchen
Querschnittsdimensionen versucht, die In jedem der unterschliedlichen
Arbeitstelder des Seelsorgers Ine olle spielen, ben Zeit CC un
Sprache am schnhlIe daGs ProjekTt den Ansatz eIner Derspektivischen
Gliederung der Prakiischen Theologie den 7zuerst 110 In den 8&0er
Jahren des elizien ahrhunderts vorgeschlagen NaT Un der zuleTtzt tür
die Schulpastoral VO|  z Schmüaälzle verwirklicht wurde.l4

D Fin IC In die praktisch-Iheologische erKsia

Nach dieser UÜbersicht ber den Autfbau der Arbeit sollen In einem Z7W @-
1en Schnti | nıen kızzlert werden, WIE das ornaben onkreti umgese!lzfT
werden kann. Ich lue dies ach dem einleitenden eispie tür das Prob-
lem des Seelsorgers un seIner Zeit Als StTichprobe bleiel sich die rage

Öb die reI7el Tür den Pasior her | Ust der hner | ast IST

Crundsätzlich omnm der rage ach dem eigenen Z7eiterleben In der
Osimoderne INne ‚IndikaTorische BedeuTtung s Hiıeran Ira nÄmlich
klar, WIE sıch annn einzelner Mensch evuTte VvVerste [DIes Il In gleicher
Welse uchn TÜr die Person des Seelsorgers. S] IST elr Gals SÖffentlicher
Rollentiräger zusätzlich amı konfrontie CISS andere TANdIg Zeit VOo  D

ıhm tordern Denn „Jenselts der Fragmentlerung un Parzellierung VOo  3

ZeIit die UNSSTE heutige Gesellschafit DorÄäg egegne der Seelsorger
seInem Gegenüber porimÄär Gis eiIner, der als Person mIT Zeıt ansprechbar
IST.'

Dies kannn schnaell CIZU führen CISS sıch der Pasior ZeINIC überlasieTt
ühl FSs IST nÄämlich schwer, unier den vielfältigen rwartunge VO! aQqußen
(Pasiorand Dienstigeber, Kirche Famılıe eTC.) die richtigen Prnorntiäien
se717en. [DDiese mussen annn uch Ochn mMIT den eigenen Wünschen, VOr-
lebpen, Kessourcen un Fähigkelten koordiniert werden. |)AraUs kannn DEe|
Pasioren alcht chronischer Zeitmange! entstehen S stellt siıch das Gefühl
stäünAlger Unzufnedenheit und Insuffizienz en

Vgl 110 Grundlegung der Prakiischen Iheologie. Prakfische Iheologie München
286 UF Schmälzlie Theologische Grundlagen TÜr den Diensit VOT] MNsinnen UNG NS-
t1en In der SChule, Würzburg 2000

Coldsieln, Vom Absolutlismus der Zeit Bemerkungen A resignativen Zeitbewußiselrn
In rnen 776) /-220 nIer.

| Reuter Seelsorge Cls eingeräumte 7Zeil Zum Dastoraliheologischen Spezifikum seal-
sorglichen Aandelns In alner zeitökonomtIsierien Gesellschaft, In ThPr 279-288,
nıIer 2807



[DDieses (SeTfühl kannn dadurch ekämp werden, SS der Seelsorger aIn-
Tach salne Arbeitszelil Aquscdenn UNG Uberstunden Maec Ung In cder TaTt
arpenen viele Seelsorger JÄänger als andere Berufsgruppen SO [eol® In den
e7zien ahrzehnien Ihre Arbeiltszel eı eIner Vollanstellung Im urch-
ChniTt DestänNdIg dıe Wochensiunden.!7 [D)as ıST He Ihnen NÄUfTIg
verbunden mMIT einem 1arken Berufungsbewwussiseln un eIner en
MoflTivallon mIT großem Verantiwortungsgefühl, mMI7 Dersönlicher BeilrofT-
enhelt und wenIg Distanz Z eigenen Arbeift.ı8 Allerdings gibt &5 In den
Sizien Jahren uch Anzeichen aTlur SS diıe durchschniiliche WOo-
chenarbeliltszelt el Seelsorgern ei8l ern NINZZTe8 aicht SIN Sie leg
ber Iımmer Ooch eUTIIC ber der vergleichbarer Berufsgruppen.'?

Angesichtits dieser en Antforderungen omm der reI7el @z Seelsor-
gers  er Seelsorgerin gesitelgerie BedeuTtungG ennn WeTlT In der Arbeıt
sehr elCcstTe der UüUberbelasiet IST für den IST der Ausgleich In der
reIZe besonders wichtig F-S zeiIg sich Jedoch CISS Pasioren NAUTIG
e gelermt en ıhre TeI7e gesialien un sinnvoall mMT lalı UMZUIS-
hen.20 Dies wieg INSO schwerer, als reI7el OWIeso en ProdukTt der
Moderne In der Oostimoderne en ebensbereich VO er Kalevanı
IstT wWell el och religalıv Tlre| gesialiet werden kannn DZW 1NUSS reI7el 1S7
das elzie Reservarl, In dem der Finzelne ImMm Rahmen seIner Jjewelligen
Möglichkeiten ber salne Zeılt verfügen kann, IMa  > Iso Zeitautfonomie
eSSMZ1:2

Allerdings 1NNUSS De]| dieser Aussage sogleic differenziert werden. ZIwar
ISst TeIZel Gals VOo der ArbeiTt Treigemachter (Zeit-)Raum orinzIplell en
Doch diese ennel ıST kemnestTalls Aabsolut STa  essen gIbT e uch In
diesem ereseich zeilliche Z/[wäange eiIWG G Konsumwünsche, FrZIe@-
UNGDgS- un Versorgungsiätigkeliten ausarbeit der Mediengebrauch.
Undg DEe| Pasioren kommen zusätzlich die Verhaltenszumutungen Ur
sozıclen Kontrollmechanısmen hINZU, diıe sıch CUT diıe Gesialiung Ihres
Privatllebens e7zienen

DIe Abhängigkelt VO sölchen [/wäangen Vvarnıert ach CGeschlecht Her-
un ebensphase soziaclem STATUS USW. Sie kannn ber CIZU Tün-
rer), SS sıch die Vvermeinntliche Zeitautonomie In der reI7Zel In dags g —

IS Vgl VOo  — Heyl wiscnen Burnout UN: spirtueller EmeUeEeTrTUNG. 1udien ZU! IU des
evangelischen Aarrers UNG der evangelischen Piarrerin, Frankfurt/M 7 Gl 2003 182-
187 852:354 V  — der ees e STr@SSs de CGS Ver eerbaarneldg WeT|  rUu| Ol
oDredikaniten, Barmeveld 99 /
Vgl 1.B.A.M Schilderman 7 Gl Professionalisering VÖO|  5 nel Dasiorale AambT nder-
zoeksversIiag ÖOOT de Federalle Verenigingen A@| Pasioraa|l erkenden Nederland,
Imegen 293 267
Vgl ZONdag, IdenTiTell KOST Ja De INnZze V Doasiores, In Sonnberger 7 Gl (MS:) 2001
C6 nier 162-165
Val VGO|!  - der Wal Acan nNeli aINd VÖO! Zl Lallln. NnvenTarlısalle andalyse V de SITUGTIE
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AQUe Gegentell verkehrt Angesichts der aufreibenden Koordinierungs-
die nsbesondere Seelsorgerinnen In der nicht-eistung eiwd,

erwerbsitäftigen Zeit He der Absiilmmung Vo Erziehungsaufgaben, CIUS-
haltstätigkelten un Versorgungsleistungen NÄUufIg erbringen mussen,
kannn die geregelie Arbeitszel Daradoxerweise Gls religaTıv salbstbestimm
un entasiend wahrgenommen werden.22

Doch uch diıe reIizel WIFrKIC Ooch ZeIlTt mMIT eainem relatıv en
Maß Zeitautonomie IST iun sich für den Seelsorger Herausforderungen
auf Denn die Treie Zeit sTe In der OsiMOderNe unier eIner Gesialiungs-
notwendigkeit.23 S leg MIC mehNhr V vornheren Test WIE IOa mIT Ihr
umgehen mmMUSS Iwar dienen sıch viele Möglichkelten WIEe MC seIne
reI7e]l Dotentiell gestalten könnie Nur 1NUSS sıch der Seelsorger CTUr
enTtischelden un der Zeıt IV FOorm geben HartTt er ber ühe mMIT der
Gesialtung VO reIizel annn kannn $ für ın angenehmer seln, SIe mIT
Arbeit tülen. SO kannn He der Gestaltungsnotwendigkeit salbs7 CUS-

welrchen.

|)Der Seelsorger kannn uch befürchien CISS In der unbpbeselizien Zeıt e
ıhm Innere eeere der Iang verdrängte Konftlikie und robleme wieder
autfbrechen der er kannn Ngs davor en sıch Iangwellen. ennn
In der „Langewelle Ira dıe ZeIt aufdringlic deshalb SLIE MIel achn
Beschäffigungen die aufdringliche Zeit Tolzuschlage  2 FÜUr den
moTiIvierien Seelsorger kannn INne mögliche Beschäftigung In ArbeiTt De-
stehen zum al CIn WEeT17N ST sıch U den Olg seINnes andelns hliern
bestTätIgT SIEe Selne Flucht V Innerer eere, Problemen der ainfach
VOT der Langewelle ıra Iso e die erfahrene Werischätzung Ur
den Arbeiigeber die Berufskollegen und dıe Pastoranden och DOSITIV
versiärkt

reIizel als VO der Arbeift Treigemachte ZeIit marklert zusätizlich uch dıe
(Srenze zwischen Offentlichkeit und Privatheit DIe Vermeidungssirategie
In der Seelsorge, Dei der reIizel mIT Arbeit gefTüllt wird, ıra angesichts
dessen besonders porekär. Denn De]| der Seelsorge handelT s sıch
eInen Beziehungsberut Der Seelsorger, der OÜüberforde ST Trelie Zeit ırk-
lıch gesialien UunG der siIe mIT Arbeit Oll NaTt arum uch ühe sıch
VOo seaınen porofessionellen Tätlgkeliten abzugrenzen Un diıe reachie [JIS-
Tanz Z Pasioranden wahren. DIe genannie Vermeidungssirategie
Cchlägt Iso GUT den Seelsorger Un seIne Arbeırt zurück. DIel rechie YMer-
MGlTNIS VO| Nähe und Distanz V EngagemenTt und RÜCKZUG gehrt Verlo-
1&  z

Val JurCZYK, Zeitoranungen Gls Oradnung der Geschlechier Z el Gls MachifakTor In
Weils Hrsg.) Was Treibi die el Eniwicklung Uund Herrschafii der ZeIll In Wissenschafft,
echnik Uund eligion, München 27978 159-192 hier 83f
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Dieses Problem ır Oocn dadurch verschärnt CISS In der OsSTIMOderNe
diıe renzen zwischen Arbeiltszel un reI7el OwWwleso zerfließen, die A
HDeIT Iso wieder tGarker Te!ll der LebenswelT Ira DZW dıe reI7el zuneNh-
mend INe rein fun  lonale Bedeutung als Rekreationsmöglichkeilt für die
ArbeIitszei erhält.2; DIel AA dem Seelsorger, der die Scheldelinie ZWI-
schen Dberuflichen un porivalen Zeiten un Kaumen OWIleso @ ziehen
kannn cder will DIies gılt zum al ann, WeT1/NM saln Arbeitsbereich Un sarn
privater ereich SOWIE@SO ane beleinander legen DSZW Gls fast ıdentTisch
angesehen werden WIE Dneım Pfarrnhaus der Klosier

Paradoxerwelse Irkt das uTgeben der geNQAaUVUerT) Grenzziehung ZWI-
schen Arbaeit Un reIZze| QUT das berufliche ZeitbudgetT des Seelsorgers
zunächst entlastend Diese ahrung kannn dadurch versieflgt werden,
SS Ma diıe Vermeldungssirategie DEe| der der Gesialiungsnoiwendlg-
kelt der reI7e| Ure ehrarbet ausgewilchen wird, DOSITIV INns eigene
Selbstbild integrie Seelsorger{(In)seln Ist annn ben Q aınfach en
eru sondern ean Lebenssill für den die renzen zwischen Arbeıt UnNGd
reIize!l zwischen Berutf(ung) un Privatheit zwischen Parson un olle
respektive AmıtT In dieser FOorm OWIeso IC gelien.

Un WIrKIıC gehö dieses OSTUIGC den erhaltenszumuTtTungen die
mMIT der hauptberuflichen Seelsorgetätigkel unterschwellig cder expilz!
verbunden snd Entsprechende rwariungen den Seelsorger kom-
mme ZU WWSCHIUC In der Residenzpflicht, den orderungen en sTÄäNndlI-
ger ErreichbarkeIlt ehelicher revue, kirchlicher Gläubigkei IS Dersönli-
her Glaubwürdigkel SOWIE In der Alternalive V  3 poraktizierter Heilerose-
XUGIITC der FEnthaltsamkeit Seelsorger{(in)sein el INne Profession UnNG
AI einfach aınen Job quszuüben. Aufgabenbindung und Rollenzu-
schreibungen SING Aarum UumfTfassend un gelien Im PrinzIp Immer,
uch In der Freizel1.26 Privatheit IntimiTtät Freundschaft un ENTSPANNUNG
wirken angesichts dessen Dofentlell verdächtig [Iies ıra ucn V VIe-
len Pasioren akzepftlie DZW. dies MC IST docn als eigeniliches
eq| DeTtirachlel Man WeIST annn „die Aussage 'FEın Pfarrer Ine Pfarrerin
ıST ımmer ıIm DienstT' z  Cr verbal als unerirägliche UMUTUNG aIl7 VOo SIGCH,
ber sSISe \ dıe Beilroffenen ST.G.] verhalien sich OTT 5 als Öob sSIe diese Au
MUTUNG ben doch In ihrem en verwirklichen müUüßten.'' 27

chnell kannn allerdings die Urziristige EnTtlastung für die berufliche Zeil
diıe In einem sölchen Umgang mIT der reI7e| und der RBeruftsrolle leg als
Überarbeitung un UFrNOUT CuT den Seelsorger zurückschlagen. [DIies
kannn siıch DböIs ZUT Krankhet stelgern. PermanenTe Überarbeitung ıra
annn Z ympTom OGTUr. CISS der Seelsorger sarrı Inneres zeilliches
Gleichgewicht verloren haft und efT den Ausgleich zwischen den eigenen

Vgl Nx InNs eNnseEeITS V Ö!  - STress un Langewelle. Überlegungen ZUT1 echien Umgang
mIT der Z el CIUS der IC iIneologischer In Riße 7Z7eit-Geschichie Un BEe-
eSaNUNgEN Paderborn 798 26-48 niIer 307
Vgl arle 2001 Qa WDE
VO  m Hey!l 2003 GG 206



Bedürfnissen un Wünschen, diıe er In der reIZze|l Verwirklichen könnie
un den Rollenerwartungen, die sern SrUuU tatsächlic an ınn stellt MS
mehr schaltt

chluss

Wie In eaınem Brennspiege!l sollie diese IZZe Z Freizeitgestaliung des
Seelsorgers EUTMIC machen, VOT welchen Herausforderungen Tr In der
Osimoderne STe reIzel kannn tür ın offensichtlich MIC N: LUsST SOT1-
ern ucn | ST edeuten Entisprechende Ambiıvalenzen Iassen siıch
uch tür saIne Arbeitszel Tesisiellen Sie Inden sıch schließlic ebentfalls In
den anderen Deiden Querschnitisdimensionen (Machit UNG prache eilz
In der hier vorgesiellien Arbeit untersucht werden sollen. FS cheIntT sSOMIT
In der Tat TUG  ar seln, das Seelsorger{(In)seln In der OsiMOdernme
eIner Dastoraliheologischen Analyse unterziehen.


